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Wie es euch gefaͤllt 801

gethan ſeyn , wenn man ihm das

Lorbeerkranzes auf den Kopf
das ſich

wuͤrde nicht uͤbel

Geweih anſtatt eines

ſetzte. Habt ihr kein Lied /ihr Jaͤger ,

auf dieſe Gelegenheit ſchickt.

Jaͤger . Ja , Sir ,

Jaques . Singt es ; es iſt einerley / aus welchem

Tone es geht / wenn es nur brav Laͤrmen macht .

Lied .

Was kriegt der , der das Wild erſchlagen ?

Die Haut und Hoͤrner ſoll er tragen .

Singt ihn nach Haus :

Mach dir nichts draus ,

Das Horn , das Horn zu tragen .

Es ſtand ſchon als ein Hauptſchmuck vorn /

Eh' du wardſt auf die Welt gebor ' n

Dein Vater und ſein Vater habens ſchon getragen .

Das Horn , das Horn , das ſtolze Horn

Verdient nicht Spott / verdient nicht Zorn .

( Sie gehen ab . )

Fuünfter Auftritt .
Roſalinde und Celia .

Roſalinde . Sieh / was ſagſt du nun ? Iſt es

nicht ſchon uͤber zwey Uhr ? Mich wundert , daß

Orlando noch nicht hier iſt .
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Celia . Ich ſtehe dir dafuͤr, er hat aus lauter

Liebe und Verzuͤckung ſeinen Bogen und ſeine

genommen , und iſt ſchlafen gegangen .

Sieh , wer koͤmmt da ?

ilvius tritt auf . )

Silvius . Ich hab ' einen Auftrag an Euch ,
ſchoͤner Juͤngling ; meine gel Phoͤbe befahl

mir , Euch dieſes zu geben . Ich weis den Inn —
halt nicht ; ſo viel ich aber aus der finſtern Stirne

und den verdrießlichen Geberden , die ſie unterm

Schreiben machte , errathen kann , wird er eben

nicht angenehm ſeyn . Vergib mir ; ich bin dabey
bloß ein unſchuldiger Bothe .7

oſalinde . Die Geduld ſelbſt wuͤrde bey dieſem

Briefe auffahren , und umher toben ; wer das lei⸗

den kann , kann alles leiden ! Sie ſagt , ich ſey

nicht ſchoͤn, ich ſey hie ſie nennt mich

ſtolz , und ſagt , ſie koͤnnte mich nicht lieben , wenn

gleich eine Man 15810 ſon ſo ſelten waͤre, als ein

Phoͤnir . O ! verzweifelt !Ihre Liebe iſt wahrhaftig
der Haſe nicht , nach dem ich jage , Warum ſchreibt

ſie mir ſo ? ⸗⸗ 10 Schaͤfer, ich glaube , das

iſt ein Brief von deil eignen Erfindung .
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Silvius . Nein / wahrhaftig , ich weis den

Innhalt nicht ; Phoͤbe ſchrieb ihn ſelbſt .

Roſalinde. Glaubt mir / ihr ſeyd ein Geck ; die

Liebe hat euch5 das Gehirn aus den Falten geruͤckt.

Ich hab ' ihre Hand geſehen ; ſie hat eine huͤbſche

lederne Hand , eine ſteinfarbene Hand ; ich dachte

wirklich , ſie haͤtte ihre alten Handſchuhe an ; aber

es waren ihre Haͤnde; ſie hat eine Hand wie eine

Baͤurinn . Doch davon iſt die Rede nicht . Ich

ſage nur , ſie hat dieſen ! Brief nicht erſonnen ; das

iſtdie Erfindung / und die Hand einer Mannsperſo

Silvius . In der That , es iſt die ihrige .

Roſalinde . Ey ! das iſt ja eine prahleriſche

Schreibart , eine barbariſche Schreibart ' eine

Schreibart fuͤr Leute , die ſich auf den Degen

herausfodern . ⸗⸗Zum Henker , ſie packt mich an ,

wie der Tuͤrk einen Chriſten . Ein ſanftes weibli⸗

ches Gehirn konnte keine ſo rieſenmaͤßige Einfaͤlle

aushecken / ſolche aͤthiopiſche Redensarten , in ihrer

Wirkung noch ſchwaͤrzer / als ſie ausſehen . Wollt

ihr den Brief hoͤren ?

Silvius . Wenns Euch beliebt ; denn ich hab⸗

ihn noch nicht gehoͤrt ; aber leider ! ſchon zu viel

von Phoͤbens Grauſamkeit gehöͤrt!
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Roſalinde . Sie phoͤbiſirt mich , daß es eine

Art hat . Hoͤrt nur , wie die Tyranninn ſchreibt !

Kamſt du , ein Gott im Hirtenkleid ,

Ein Maͤdchenherz hier zu bekriegen ;

ann ein Frauenzimmer ſo ſpotten ?

So lege deine Macht beyſeit ;

Ein weiblich Herz voll Zaͤrtlichkeit

Erliegt in einem ſolchen Streit ;

Wie leicht iſts einem Gott , zu ſiegen !

Habt ihr jemals ſolche Beſchimpfungen gehoͤrt?

Wirkt deiner ſchoͤnen Augen Macht ,

Selbſt wenn ſie zuͤrnen, ſolche Liebe ;

O! was erregten ſie fuͤr Triebe ,

Wuͤrd' ich von ihnen angelacht !

Da du mich ſchalteſt , liebt ' ich dich ;

Was thaͤt ' ich , ſeufzteſt du fuͤr mich ?

Der dieſen Brief dir uͤbergiebt ,

Weis wenig / wie dich Phöoͤbe liebt .

Entdecke wieder mir durch ihn ,

Ob dieß mein Herz , und was ich bin ,

Zur Gegengunſt dich reizen kann ;

Wo nicht , ſo zeig' durch ihn mirs an ;

So bleibt der armen Phoͤbe doch

Der Tod zur letzten Zuflucht noch .
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Süvius . Und das nennt Ihr Schimpfen ?

Celig . Ach , du armer Schaͤfer!

Roſalinde . Haſt du Mitleiden mit ihm ? ⸗4

Rein , er verdient kein Mitleiden . Solch ein Weibsz

bild kannſt du lieben ? Was ? dich zu einem In⸗

ſtrument zu machen / und falſche Toͤne auf dir zu

ſpielen ? Das iſt nicht auszuſtehen ! ⸗⸗ Nun , geh

nur wieder zu ihr ⸗⸗denn ich ſehe wohl , die Liebe

hat dich zu einem zahmen Wurme gemacht ⸗⸗und

ſag' ihr , wenn ſie mich liebe , ſo befehl EU

daß ſie dich lieben ſoll ; und wenn ſie nicht will⸗

ſo wolle ich ſie nimmermehr haben / bis du fuͤr ſie

bitteſt . Wenn du ein treuer Liebhaber biſt / ſo geh

fort ! ⸗⸗Kein Wort weiter ⸗⸗ Hier koͤmmt meht

Geſellſchaft.
( Silvius geht ab. )

Sechster Auftritt⸗

Oliver zu den Vorigen .

Oltver . Guten Tag / ihr ſchoͤnen Kinder ; ſeyd

ſo gut , wenn ihrs wißt und ſagt mir , wo in

dieſem Forſte eine Schaͤferhuͤtte zwiſchen Oliven⸗

baͤumen zu finden iſt .

Celia . Weſtwaͤrts von hier / dieſen Huͤgel herab /

( Dritter Band . ) U


	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305

